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I. Heute leben, im Hier und Jetzt

	 

	Glücklich der Mann und glücklich er allein, 

	Derjenige, der den heutigen Tag sein eigen nennen kann; 

	Wer innerlich sicher ist, kann sagen. 

	Tu morgen dein Schlimmstes, denn ich habe heute gelebt.

	-Dryden.

	"Nie war ein Land so lieb 

	Aber hier hat er sein Halleluja gefunden."

	Wenn ein Bewohner eines anderen Planeten Amerika besuchen würde, würde er wahrscheinlich denken, dass unsere Leute alle auf dem Weg zu einem anderen Ziel sind und dass der Ort, an dem sie leben, nur eine Zwischenstation ist, an der sie nur so viel von ihrem Gepäck auspacken, wie sie für einen vorübergehenden Aufenthalt brauchen.

	Der Besucher würde feststellen, dass nur sehr wenige Menschen tatsächlich im Hier und Jetzt leben. Er würde feststellen, dass der Blick der meisten Menschen auf etwas Jenseitiges, etwas Kommendes gerichtet ist. Sie sind heute nicht wirklich sesshaft, leben nicht wirklich im Jetzt, aber sie sind sich sicher, dass sie morgen oder nächstes Jahr leben werden, wenn die Geschäfte besser laufen, ihr Vermögen größer ist, wenn sie in ihr neues Haus einziehen, ihre neue Einrichtung, ihr neues Auto bekommen, Dinge loswerden, die sie jetzt stören, und alles um sich herum haben, um es sich bequem zu machen. Dann werden sie glücklich sein. Aber so richtig glücklich sind sie heute noch nicht.

	Unsere Augen sind so sehr auf die Zukunft gerichtet, auf irgendein Ziel im Jenseits, dass wir die Schönheiten und die Herrlichkeiten um uns herum nicht sehen. Unsere Augen sind nicht auf die Dinge gerichtet, die uns nahe sind, sondern auf die, die weit weg sind. Wir gewöhnen uns so sehr daran, in unserer Vorstellungskraft und Vorfreude zu leben, dass wir viel von unserer Fähigkeit verlieren, das Hier und Jetzt zu genießen. Wir leben für den morgigen Tag, für den morgigen Tag, und doch: "Wenn der morgige Tag kommt, wird es immer noch der morgige Tag sein!"

	Wir sind wie Kinder, die einem Regenbogen nachjagen. Wenn wir ihn nur erreichen könnten, was für eine Freude! Wir verbringen unser Leben damit, mit "Zukünften" zu handeln und Luftschlösser zu bauen. Wir glauben nie, dass wir die Jahre unseres besten Lebens schon erreicht haben, aber wir sind uns immer sicher, dass diese ideale Zeit des Lebens kommen wird.

	Die meisten von uns sind unzufrieden, unruhig, nervös und unglücklich. In unseren Augen liegt ein weit entfernter Blick, der zeigt, dass wir mit dem Heute nicht zufrieden sind, dass wir nicht wirklich im Hier und Jetzt leben, dass unsere Gedanken auf etwas jenseits der Gegenwart gerichtet sind.

	Die große Mehrheit der Menschen glaubt, dass es das Richtige ist, fast überall zu leben, nur nicht im Hier und Jetzt. Viele Menschen schwelgen in der Vergangenheit mit ihren reichhaltigen, aber verpassten Gelegenheiten, ihren großartigen Chancen, die sie haben verstreichen lassen; und während sie dies tun, vergeuden sie die kostbare Gegenwart, die ihnen heute wenig wert zu sein scheint, die aber morgen in ihrer Einschätzung einen neuen Wert annehmen wird. Es ist erstaunlich, welche neuen Tugenden und Kräfte wir in dem Moment, in dem sie uns entgleiten, in einem bedauernden Rückblick zu erkennen und zu entwickeln vermögen. Welche herrlichen Gelegenheiten zeichnen sich ab, nachdem sie vorübergegangen sind! Oh, was könnten wir nicht mit ihnen anfangen, wenn wir sie wieder hätten!

	Das Glück vieler Menschen wird durch Erinnerungen an unglückliche Fehler oder bittere Erfahrungen aus einer unglücklichen Vergangenheit getrübt. Um glücklich zu sein, muss man lernen, alles Unangenehme, das unangenehme Erinnerungen wachruft, loszulassen, auszulöschen, zu begraben, zu vergessen. Diese Dinge können nichts für uns tun, sondern rauben uns die Lebenskraft, die wir brauchen, um unsere Fehler und Unglücke zu korrigieren.

	Ein alter Landwirt wurde einmal auf einer Tagung des Landwirtschaftskongresses gebeten, seine Meinung über die beste Hanglage für den Anbau einer bestimmten Obstsorte abzugeben. "Es kommt nicht so sehr auf die Neigung des Bodens an", sagte der alte Mann, "sondern auf die Neigung des Menschen." So mancher Landwirt, der die richtige Neigung hat, lebt gut und hat eine Kompetenz auf sehr armen Böden, während der Landwirt, der nicht die richtige Neigung hat, kaum auf den reichsten Böden existiert.

	Glück hängt nicht so sehr von einer günstigen Umgebung ab, sondern von der Neigung unseres Geistes.

	Es reicht nicht aus, das Glück aus idealen Bedingungen herauszuholen; das kann jeder tun. Aber es ist die selbstbeherrschte, die auf sich selbst ausgerichtete Seele, die das Glück aus der unwirtlichsten Umgebung herausholen kann. "Das Paradies ist hier oder nirgendwo.

	Du musst deine Freude mitnehmen, sonst wirst du sie nie finden.

	Das Problem mit uns ist, dass wir zu viel von den großen Ereignissen, den ungewöhnlichen Dingen erwarten und die gewöhnlichen Blumen auf dem Lebensweg übersehen, von denen wir Süßigkeiten, Trost und Freuden ableiten könnten.

	Vielen Menschen, die sich ehrlich bemühen, das Beste aus sich zu machen, fällt es schwer zu erkennen, wie sie in ihren eintönigen, eintönigen Berufen, an die sie aus Notwendigkeit oder wegen der von ihnen abhängigen Menschen gekettet sind, glücklich werden können. Diese Menschen könnten eine gute Lektion erhalten, indem sie die Bienen studieren, die in jeder Minute des Tages der Honigsaison Süßigkeiten in jedem Unkraut, in giftigen Blumen und in Dingen finden, in denen wir niemals auf die Idee kommen würden, nach etwas Gutem zu suchen.

	Wenn wir jemals glücklich sind, dann deshalb, weil wir das Glück aus unserer Umgebung mit all ihren Ärgernissen, Sorgen und entmutigenden Bedingungen heraus schaffen. Wer nicht lernt, sein Glück im Laufe des Tages aus der Arbeit mit all ihren Prüfungen, Widersprüchen und Hindernissen, mit all ihren kleinen Ärgernissen und Enttäuschungen zu schaffen, hat das große Lebensgeheimnis verpasst. Aus dieser täglichen Runde von Pflichten, aus dem Stress und der Anstrengung und dem Kampf des Lebens, aus der Zermürbung des Geistes mit dem Geist, der Veranlagung mit der Veranlagung - aus dieser feilschenden, kaufenden und verkaufenden Welt - müssen wir den Honig des Lebens gewinnen, so wie die Biene die Süße aus allen Arten von Blumen und Unkraut saugt.

	Die ganze Welt ist voller unbearbeiteter Glücksminen. Überall, wo wir hinkommen, finden wir alle Arten von glücksbringendem Material, wenn wir nur wissen, wie wir es gewinnen können. "Alles hat seinen Wert, wenn wir es nur in seiner Bedeutung begreifen. Die Hälfte der Lebensfreude liegt in den kleinen Dingen, die man im Vorbeigehen nimmt."

	Die Männer und Frauen, die die Welt bewegen, müssen ein Teil davon sein; sie müssen das Leben berühren, das jetzt ist, und den Nervenkitzel der zivilisatorischen Bewegung spüren, wenn sich das große Lebensdrama abspielt.

	Ist Ihnen jemals bewusst geworden, dass Sie jetzt tatsächlich das Leben leben, das in Ihrer Kindheit und Jugend so rosig und verheißungsvoll aussah? Erkennen Sie in den Tagen und Wochen, die an Ihnen vorbeiziehen, jenen schillernden Traum von der Zukunft, der damals Ihre jugendliche Phantasie bezauberte, wie eine Fata Morgana in der Wüste die Sinne des müden Reisenden? Denkst du jemals daran, dass die Zeit, die du jetzt zu töten versuchst, genau die Zeit ist, auf die du dich einst so sehnlichst gefreut hast und die dir damals so kostbar erschien; dass die Momente, die dir jetzt so schwer an den Händen hängen, dieselben sind, die du damals entschlossen hast, niemals aus deinem Griff zu entgleiten, bis du aus jedem seine vollsten Möglichkeiten herausgeholt hast?

	Warum erscheint Ihnen das, was durch das Fernrohr der Jugend wie das Paradies aussah, jetzt nur noch als trostlose Wüste? Weil Ihre Sicht verzerrt ist. Sie betrachten Ihre Umgebung aus einem falschen Blickwinkel. Sie sind enttäuscht, unzufrieden und unglücklich, weil Sie den sagenumwobenen Beutel mit Gold am Fuße des Regenbogens nicht gefunden haben, während Sie die Zeit, die, richtig genutzt, Ihre jetzige scheinbare Wüste in das Paradies Ihrer frühen Träume verwandeln würde, in nutzlosem Jammern vergeuden.

	"Ja, hier in dieser elenden, behinderten, verächtlichen Wirklichkeit, in der du jetzt stehst, - hier oder nirgends, ist dein Ideal. Erarbeite es von dort aus - und arbeite, glaube, lebe, sei frei. Narr! das Ideal ist in dir selbst; auch das Hindernis ist in dir selbst; dein Zustand ist nur der Stoff, aus dem du dasselbe Ideal formen sollst. Was macht es aus, ob dieser Stoff von dieser oder jener Art ist, so dass die Form, die du ihm gibst, heroisch, poetisch ist? Oh, du, der du in der Gefangenschaft des Wirklichen feststeckst und bitterlich zu den Göttern nach einem Reich schreist, in dem du herrschen kannst, erkenne diese Wahrheit: das, was du suchst, ist schon bei dir, hier oder nirgends, könntest du nur sehen."

	Du dachtest, wenn du das goldene Land der Zukunft erreichst, würden dir die Früchte in den Schoß fallen, ohne dass du den Boden vorbereitest, pflanzt oder die Saat gießt. Du hast geträumt, dass du ernten würdest, wo du nicht gesät hast. Du schaust immer noch nach vorne, immer einer Fata Morgana hinterher. Eines Tages wirst du aufwachen und vielleicht zu spät entdecken, dass es im reifen Leben nichts für denjenigen gibt, der in der Jugend nicht den Preis dafür bezahlt hat.

	Wir können unser Leben nicht von der Zeit trennen. Warum sind wir so verschwenderisch, so gedankenlos in unserer Zeitvergeudung, besonders in der Jugend, wenn wir so hartnäckig am Leben festhalten? Man kann eine vergeudete Stunde nicht von der gleichen Dauer des Lebens trennen. Wer seine Zeit vergeudet, muss sein Leben vergeuden. Wenn du deine Zeit verbesserst, kannst du nicht anders, als dein Leben zu verbessern.

	Wie wenige Menschen erkennen jemals die Identität zwischen ihrem Leben und ihrer Zeit! Sie scheinen zu glauben, dass sie die Zeit auf alle möglichen Arten von Dummheiten und sogar mit Ausschweifungen vergeuden können, ohne das Leben zu vergeuden; aber die beiden sind untrennbar. Denken Sie daran, dass Sie, wenn Sie einen Abend oder einen Tag vergeuden oder, was noch viel schlimmer ist, wenn Sie sich Vergnügungen hingeben, die Ihren Charakter zermürben und zu lasterhaften Gewohnheiten führen, bewusst einen Teil Ihres Lebens wegwerfen, und dass Sie, wenn Sie alt werden, alles geben würden, um die kostbare Zeit, die Sie vergeudet haben, zurückzugewinnen.

	Es gibt nur einen Weg, wirklich zu leben, und der besteht darin, jeden Morgen mit dem festen Vorsatz zu beginnen, das Beste aus dem Tag herauszuholen, ihn zu fünfen zu füllen. Egal, was passiert oder nicht passiert, was kommt oder nicht kommt, nimm dir vor, aus jeder Erfahrung des Tages etwas Gutes zu ziehen, etwas, das dich weiser macht und dir zeigt, wie du morgen weniger Fehler machen wirst. Sagen Sie sich: "Heute beginne ich ein neues Leben. Ich werde alles aus der Vergangenheit vergessen, was mir Schmerz, Kummer oder Schande bereitet hat."

	Ich kannte einmal eine Mutter, die, nachdem der Tod ihr alle Kinder, ihren Mann und fast alle Verwandten genommen hatte, darum betete, dass der Tod sie von ihrem furchtbaren Leiden befreien möge; aber nach einigen Jahren war sie wieder fröhlich und glücklich und tröstete sich damit, anderen zu helfen. Die Welt schien nicht so schwarz und das Leben nicht so misslungen zu sein, wie sie es befürchtet hatte. Es gab zu viele, die ihre Fürsorge brauchten.

	Die Natur ist auf wunderbare Weise freundlich zu uns. Sie ist ein großer Arzt. Sie legt "den heilenden Balsam von Gilead" auf all unsere Wunden und heilt unsere seelischen Leiden auf wunderbare Weise. Gäbe es diese große Heilkraft der Natur nicht, wäre die Welt traurig genug, denn es gibt nur wenige von uns, die nicht sehr nahe an den Schmerz des Todes heran getragen wurden.

	Nehmen Sie sich jeden Morgen vor, das Beste aus diesem Tag zu machen, nicht aus einem Tag in der Zukunft, wenn es Ihnen besser geht, wenn Sie eine Familie haben, wenn Ihre Kinder erwachsen sind, wenn Sie Ihre Schwierigkeiten überwunden haben. Sie werden sie nie alle überwinden. Sie werden nie in der Lage sein, all die Dinge zu beseitigen, die Sie in Ihrem Leben ärgern, stören und Reibungen verursachen. Sie werden nie all die kleinen Feinde Ihres Glücks loswerden, die hundert und ein kleines Ärgernis, aber Sie können das Beste aus den Dingen machen, wie sie sind.

	Der Grund, warum unser Leben so mager und armselig, so enttäuschend und ineffektiv ist, liegt darin, dass wir nicht wirklich in den Tag hineinleben; wir konzentrieren unsere Energie, unseren Ehrgeiz, unsere Aufmerksamkeit, unseren Enthusiasmus nicht auf den Tag, den wir leben.

	Entscheide dich, den heutigen Tag zu genießen. Genießen Sie den heutigen Tag, und lassen Sie sich nicht von den schrecklichen Schatten des morgigen Tages, den Vorahnungen und den Dingen, die Sie fürchten, das rauben, was Ihnen heute zusteht - Ihr unveräußerliches Recht, heute glücklich zu sein.

	Führen Sie einfach jeden Morgen ein kleines Gespräch von Herz zu Herz mit sich selbst, und sagen Sie: "Egal, was heute kommt oder geht, was passiert oder nicht passiert, in einem bin ich mir sicher: Ich werde das Maximum aus dem Tag herausholen. Ich werde nicht zulassen, dass mich irgendetwas meines Glücks beraubt, oder meines Rechts, diesen Tag von Anfang bis Ende zu leben, und nicht nur zu existieren.

	"Es ist mir egal, was kommt, ich werde nicht zulassen, dass irgendein Ärgernis, irgendein Ereignis, irgendwelche Umstände, die heute meinen Weg kreuzen, mir meinen Seelenfrieden rauben. Ich werde heute nicht unglücklich sein, ganz gleich, was passiert. Ich werde den Tag in vollen Zügen genießen, den Tag vollständig leben. Dieser Tag soll ein vollständiger Tag in meinem Leben sein. Ich werde nicht zulassen, dass die Feinde meines Glücks ihn trüben. Kein Unglück in der Vergangenheit, nichts, was mir in vergangenen Tagen widerfahren ist, was unangenehm oder tragisch war, keine Feinde meines Glücks oder meiner Tüchtigkeit, sollen heute in der heiligen Umfriedung meines Geistes zu Gast sein. Nur glückliche Gedanken, Gedanken der Freude, nur die Freunde meines Friedens, meines Trostes, meines Glücks und meines Erfolgs sollen heute in meiner Seele Unterhaltung finden. Keiner meiner Feinde soll Einlass erhalten, um seine abscheulichen Unterschriften an die Wände meines Geistes zu kritzeln. Nur die Freunde meiner besten Laune sollen heute Einlass finden. Ich werde die schwarzen, zähen Bilder abreißen und Bilder der Freude und des Frohsinns aufhängen, von Dingen, die mich ermutigen, aufheitern und meine Kraft steigern werden. Alles, was mein Leben jemals behindert hat, was mich unbehaglich und unglücklich gemacht hat, soll vertrieben werden, wenigstens für diesen Tag." Damit ich, wenn die Nacht kommt, sagen kann: "Ich habe den heutigen Tag gelebt".

	Ein sauberer, neuer, optimistischer Start wie dieser, jeden Morgen, wird die eigene Lebenseinstellung sehr schnell revolutionieren und die eigene Kraft enorm steigern. Es ist nur eine Frage der Beherrschung des Gehirns, der Bildung neuer Gedankengänge im weichen Hirngewebe, der Schaffung eines Weges für eine neue Glücksgewohnheit.

	Warum sollten Sie sich unglücklich machen, indem Sie in der Vergangenheit leben, indem Sie sich mit den Fehlern der Vergangenheit beschäftigen, indem Sie bedauern, dass Sie die Chancen, die Sie Ihrer Meinung nach reich gemacht hätten, nicht ergriffen haben, oder indem Sie sich die Schuld für Dinge geben, die Sie verletzt haben?

	Ich habe noch nie erlebt, dass ein Mensch, der sich ständig selbst geißelt, seine Vergangenheit kritisiert und Fehler und andere Dinge, die bereits geschehen sind, beklagt, etwas Sinnvolles erreicht hat.

	Es wird Sie alles an Energie kosten, was Sie aufbringen können, um Ihr Leben erfolgreich zu gestalten, und Sie können Ihren Geist nicht mit dem Elan auf die Gegenwart konzentrieren, der Dinge vollbringt, wenn Sie in der Vergangenheit denken oder leben.

	Jedes bisschen Kraft, das Sie für Dinge aufwenden, die Sie nicht ändern können, ist nicht nur vergeudet, sondern Sie haben so viel weniger, um Ihre Zukunft erfolgreich zu gestalten und so Ihre unglücklichen Fehler zu kompensieren. Jedes Teilchen an Kraft, das in Bedauern investiert wird, ist schlimmer als verschwendet. Es spielt keine Rolle, wie unglücklich oder wie schwarz die Vergangenheit war, sie sollte und kann überlebt werden.

	Schaffen Sie diese schwarzen, bedrohlichen, bedauernswerten Bilder in Ihrem Kopf ab. Sie entmutigen dich nur und machen dich unfähig, in der Gegenwart gute Arbeit zu leisten. Vergessen Sie die unglückliche Fehleinschätzung; vergessen Sie die unglückliche Erfahrung, egal wie sehr sie Sie gedemütigt oder behindert hat. Vergessen Sie Ihre Fehler und nehmen Sie sich vor, es in Zukunft besser zu machen.

	Nichts ist törichter, nichts ist bösartiger, als die Skelette der Vergangenheit, die abscheulichen Bilder, die törichten Taten, die unglücklichen Erfahrungen von gestern in das heutige Werk hineinzuziehen, um es zu trüben und zu verderben. Es gibt viele Menschen, die bis heute versagt haben und die in der Zukunft Wunder vollbringen könnten, wenn sie nur die Vergangenheit vergessen könnten, wenn sie nur die Fähigkeit hätten, sie abzuschneiden, die Tür für immer zu schließen und neu zu beginnen.

	Wie unglücklich deine Vergangenheit auch gewesen sein mag, vergiss sie. Wenn sie einen Schatten auf die Gegenwart wirft oder Melancholie oder Niedergeschlagenheit hervorruft, wenn sie nichts enthält, was dir hilft, gibt es keinen einzigen Grund, warum du sie in deinem Gedächtnis behalten solltest, und es gibt tausend Gründe, warum du sie so tief begraben solltest, dass sie niemals wieder auferstehen kann.

	Eine der dümmsten und unsinnigsten Aufgaben, derer sich ein Mensch jemals schuldig gemacht hat, ist der Versuch, das Unveränderliche zu modifizieren, zu verändern.

	Es liegt in der menschlichen Natur eine seltsame Neigung, alle guten Dinge des Lebens in einer Existenz zu verorten, die noch vor uns liegt. Der Mensch ist jetzt unsterblich; er wird nicht sein, aber er ist unsterblich. Wir sind jetzt in unserer göttlichen Natur vollkommen, und wenn wir diese Dinge nur jetzt für uns beanspruchen würden, anstatt zu versuchen, sie in der Zukunft zu erwerben, würden wir sprunghaft wachsen.

	Das Glück ist etwas, das wir mitnehmen müssen, wenn wir es nicht verlieren wollen. Als die Kinder Israels durch die Wüste zogen, wurden sie jeden Tag mit frischem Manna versorgt. Einige der Menschen hatten nicht genug Glauben, um dem Herrn zu vertrauen, dass er sie jeden Tag ernähren würde, und so versuchten sie, etwas von diesem Manna für den späteren Gebrauch aufzubewahren; aber es verdarb. Das lehrte die Israeliten eine Lektion des Glaubens. Sie konnten das Manna nicht für die Zukunft aufbewahren; sie mussten dem großen Geber alles Guten vertrauen. Sie mussten darauf vertrauen, dass er sie jeden Tag versorgen würde. Unser Glück ist wie dieses Manna. Wir müssen es jeden Tag, den wir leben, neu sammeln.

	Überall sehen wir Menschen, die versucht haben, das, was für ihr tägliches Glück bestimmt war, als Manna für die Zukunft aufzubewahren. Aber sie sind überrascht, wenn sie feststellen, dass es verdorben ist, verdunstet, nicht haltbar ist, dass es im Laufe der Zeit verbraucht werden muss. Wir müssen das Glück nutzen, wenn es frisch ist, wie frisch gepflückte Blumen.

	Es gibt viele Dinge, wie z. B. gute Impulse, die für heute gut sind, aber nicht für morgen. Wie viele Menschen zögern die Freundlichkeit, den Ausdruck der Liebe hinaus, bis die Person tot ist, außerhalb ihrer Reichweite, und versuchen dann, eine vernachlässigte Vergangenheit durch Blumen und Tränen bei der Beerdigung zu sühnen!

	Heute ist der Tag, um das freundliche Wort zu sagen, das Ihnen über die Lippen kommt, um dem großzügigen Impuls zu folgen, der Ihr Herz bewegt. Die Menschen, die dir durch den Kopf gehen und denen du versprichst, dass du ihnen einmal helfen wirst, brauchen deine Hilfe jetzt, und du kannst sie jetzt leichter geben als zu jedem anderen Zeitpunkt. Jedes Morgen hat zusätzlich zu seinen eigenen Sorgen und Pflichten all jene, die in der Vergangenheit vernachlässigt wurden, während seine Chancen und Möglichkeiten nicht größer sind als die von gestern.

	Warum glaubst du, dass du morgen wunderbare Dinge tun wirst, wenn der heutige Tag so banal, so chancenlos erscheint? Warum sieht der heutige Tag so langweilig aus und der morgige Tag so rosig, so poetisch?

	Welchen Grund haben Sie, zu glauben, dass Sie zu einem unbestimmten Zeitpunkt in der Zukunft glücklich und harmonisch, selbstlos und hilfsbereit sein werden, wenn Sie heute reizbar und selbstsüchtig, lieblos und unglücklich sind? Wie kann es sein, dass du in einer fernen Zukunft so viel Zeit haben wirst, um deinen Freunden und den Kranken und Entmutigten Briefe zu schreiben, und auch, um dich selbst zu verbessern und deinen Geist zu erweitern, während du heute keine Zeit für diese Dinge finden kannst?

	Was gibt es in der Zukunft, das eine solche Magie der Verbesserung auf das Heute ausüben kann? Warum haben Sie das Gefühl, dass Sie morgen so großzügig sein werden, wenn Sie heute so geizig und kleinlich sind? Warum denkst du, dass du irgendwann die vielen Dinge aufheben wirst, die im Haus herumliegen - die für dich fast nutzlos sind, aber für diejenigen, die ärmer sind als du selbst, wertvoll wären -, dass du eine Kiste mit abgelegten Kleidern, Büchern, Bildern und anderen Dingen zusammenstellen wirst, die du genauso gut entbehren kannst, und sie nächste Woche oder nächsten Monat an diejenigen schicken wirst, die sie wirklich brauchen? Sie haben es in der Vergangenheit nicht getan, warum sollten Sie sich einbilden, dass Sie es in Zukunft tun werden?

	Wie viele Menschen, nicht aus Geiz, sondern aus reiner Gedankenlosigkeit und Unkenntnis der Bedürfnisse anderer, verstauen Dinge im Keller oder auf dem Dachboden, die einem armen Jungen oder Mädchen den Weg in eine große Zukunft öffnen könnten!

	Gehen Sie heute auf Ihren Dachboden, schauen Sie in Ihren Kisten und in Ihrem Haus nach und sehen Sie nach, wie viele Dinge dort herumliegen, auf die Sie nicht nur verzichten können, sondern die Ihnen wirklich im Wege stehen und die anderen, die weniger Glück haben als Sie, ein wenig Trost und Glück bringen würden.

	Schauen Sie sich Ihre alten Kleidungsstücke an und wählen Sie die Artikel aus, die Sie nie wieder tragen werden, die aber für einige arme Mädchen, die keine Arbeit haben oder von denen so viele abhängig sind, dass sie es sich nicht leisten können, notwendige Kleidung für sich selbst zu kaufen, ein wahres Geschenk des Himmels sein könnten. Bewahren Sie diese Dinge nicht auf, bis sie unbrauchbar werden, weil Sie denken, dass Sie sie irgendwann einmal brauchen könnten. Lassen Sie sie jetzt Gutes tun, geben Sie sie heute weiter. Sie haben Ihnen gedient. Lasst sie Boten der guten Laune sein, Beweise eurer Liebe und Rücksichtnahme auf andere.

	Sei nicht egoistisch, zumindest nicht mit den Dingen, die du entbehren kannst. Horten Sie sie nicht mit dem Gedanken, dass Sie sie später brauchen könnten. Du kannst unendlich viel mehr in deinen Charakter, in deine Zufriedenheit und dein Glück investieren, wenn du sie weggibst, als wenn du sie behältst, in Erwartung eines zukünftigen Ereignisses, das niemals eintreten wird. Vielleicht sind Sie nicht so großmütig, wie Sie es sein sollten. Schenken wird Ihr Herz erweichen und die Tür Ihrer Großzügigkeit ein wenig weiter öffnen.

	Wahrscheinlich gibt es in Ihrer Bibliothek oder im Haus Bücher, in die seit Jahren niemand hineingeschaut hat oder die in den nächsten Jahren niemand lesen wird, die aber von unschätzbarem Wert für Jungen und Mädchen wären, die versuchen, sich unter großen Schwierigkeiten zu erziehen. Gebt sie noch heute weiter. Je mehr du verschenkst, desto mehr wirst du haben und genießen. Die Gewohnheit des Geizes erstickt das Glück; die Gewohnheit des Gebens vervielfacht es.

	Eine hochkultivierte und kultivierte Frau erzählte mir vor einiger Zeit, wie schwer es ihr fiel, eine musikalische Ausbildung zu erhalten. Sie war so arm, dass sie sich lange Zeit kein Instrument leisten konnte und täglich stundenlang auf einer Klaviertastatur übte, die sie auf ein braunes Blatt Papier gezeichnet hatte.

	Während sie sich auf diese Weise durchschlug, wurde sie zu einem Abendessen bei einer wohlhabenden Familie eingeladen. Nach dem Essen wurde sie von ihrer Gastgeberin durch das Haus geführt, von der Küche bis zum Dachboden.

	"Und dort", sagt die Dame, "sah ich auf dem Dachboden ein altes Klavier stehen, für das ich alles in der Welt gegeben hätte, um es zu besitzen. Für das Privileg, darauf üben zu können, wäre ich jeden Tag gerne eine weite Strecke zu Fuß gegangen. Das üppige Essen, die prächtigen Möbel, die schönen Bilder und alle Anzeichen von Luxus waren mir gleichgültig, aber das alte Klavier, das unbenutzt auf dem Dachboden stand, verfolgte mich. Es hätte mir das Tor zum Paradies geöffnet, doch ich wagte nicht, es zu verlangen."

	In diesem Land gibt es Hunderte von armen Mädchen, die um eine musikalische Ausbildung kämpfen und sich kein Klavier leisten können. Warum schenken Sie Ihr überflüssiges Klavier oder Ihre Orgel nicht einer kämpfenden Frau?

	Niemand ist so arm, dass er nicht jeden Tag seines Lebens etwas geben könnte, um einen anderen zu bereichern. Wer seine Freuden hortet, um sie zu vermehren, ist wie der Mann, der sagte: "Ich will mein Korn vor Mäusen und Vögeln bewahren, und weder der Boden noch die Mühle sollen es haben. Was für Dummköpfe sind das, die ganze Handvoll auf die Erde werfen!"

	Gib! Gib! Gib jetzt, heute! Hilf dir selbst, mit den Jahren größer, breiter, glücklicher und nützlicher für die Menschheit zu werden.

	So mancher schiebt sein Glück auf, bis er reich wird. Dann stellt er erstaunt fest, dass sein Manna verdorben ist, dass er es hätte essen sollen, als es ihm gegeben wurde. Aufgeschobenes Glück und aufgeschobene gute Taten sind nicht von Dauer.

	Jeder sollte mit einer stillschweigenden Übereinkunft mit sich selbst beginnen, dass, was auch immer zu ihm kommt oder nicht kommt, dass er, ob er in seinem speziellen Unternehmen erfolgreich ist oder nicht, zumindest glücklich sein wird, während er vorankommt, dass er nicht zulassen wird, dass irgendetwas ihn der Freude beraubt, die jedem Menschen jeden Tag zuteil werden sollte.

	Er sollte sich vornehmen, dass er nicht zulassen wird, dass irgendein kleiner Unfall oder Zwischenfall oder irgendwelche Umstände, wie schwierig sie auch sein mögen, den natürlichen Fluss seines Wohlbefindens, seines Komforts und seines Glücks unterbrechen.

	Denke daran, dass das Gestern tot ist. Der morgige Tag ist noch nicht geboren. Die einzige Zeit, die dir gehört, ist der vergehende Augenblick. Man könnte die sechzig Minuten einer Stunde mit Blumen vergleichen, die nur sechzig Sekunden lang leben und dann sterben. Wenn wir das Gute, das uns gehört, hier und jetzt bekommen wollen, müssen wir die Süße jeder vergehenden Minute auskosten, solange sie uns gehört. Das ist die wahre Kunst, im Heute zu leben.

	 

	
II. Ein Profi im Leben

	 

	Derjenige, der sein eigener Monarch ist, schwingt zufrieden das Zepter für sich selbst und beneidet die gekrönten Häupter der Erde nicht um ihren Ruhm - Sir Thomas Brown.

	Ist es nicht seltsam, dass wir zwar unseren Lebensunterhalt zum Beruf machen sollten, die meisten von uns aber nicht einmal Amateure in dieser Kunst der Künste sind? Wir lernen nie das Geschäft des richtigen Lebens. Wir werden zu Spezialisten in unserem Beruf oder in unserem Geschäft, aber in der richtigen Lebensführung, die das Glück des Lebens ausmacht, werden wir nie zu Experten. Wir wissen so gut wie nichts über die menschliche Maschine, die das Geheimnis all unseres Erfolgs und Glücks birgt. Wir schenken ihr viel weniger Aufmerksamkeit als dem Mechanismus unseres Geschäfts.

	Die menschliche Maschine ist das einzige Medium, durch das die Seele und der Verstand mit der materiellen Welt in Verbindung treten, und dieser wunderbare Mechanismus, dieser Tempel des Schönen, sollte in bestem Zustand gehalten werden, denn was ihn beeinträchtigt, beeinträchtigt den Ausdruck der Seele.

	In unserem heutigen Bildungssystem wird uns fast alles beigebracht, nur nicht das, was wir am meisten wissen sollten - die Kunst des Lebens. Die Schulen und Hochschulen lehren eine Menge Dinge, die wir nie direkt im praktischen Leben anwenden, aber kaum ein Wort über unseren wunderbaren menschlichen Mechanismus; und so mancher Hochschulabsolvent kann nicht einmal die lebenswichtigen Organe lokalisieren oder beschreiben, von denen sein eigenes Leben und Wohlergehen abhängt. Er mag eine Menge über tote Sprachen wissen, die er nie benutzen wird; er mag viel über die Erde, über Geschichte, Politik, Philosophie und Soziologie wissen, aber über seine menschliche Maschine, diesen wunderbaren Mechanismus, der ihm mehr bedeutet als alles andere auf der Welt, wurde ihm praktisch nichts beigebracht.

	Die Kunst zu leben ist für den Menschen wichtiger als alles andere, und doch geht er durch das Leben, indem er die menschliche Maschine benutzt, ohne ihre Konstruktion zu kennen, obwohl sie millionenfach empfindlicher ist und eine unendlich feinere Einstellung und sachkundigere Aufmerksamkeit erfordert als jeder andere Mechanismus der Welt.

	Was würden Sie von einem Mann halten, der das schönste und teuerste Auto auf dem Markt kauft, es einem Mann anvertraut, der noch nie ein solches Fahrzeug gesehen hat und absolut nichts darüber weiß, und dann mit seiner Familie zu einer Weltreise aufbricht?

	Um ein erfahrener Chauffeur zu werden, muss ein Mann wissen, wie man ein Automobil in seine Einzelteile zerlegt und wieder zusammensetzt. Er muss mit jedem Teil des Mechanismus vertraut sein, muss die Funktionen eines jeden Teils in seiner Beziehung zum Ganzen kennen, denn von seinem Wissen, seinem Können und seiner Erfahrung hängen wertvolle Leben ab.

	Aber was weiß der Durchschnittsmensch über diese wunderbare menschliche Maschine, die so feinfühlig eingestellt ist, dass jede einzelne der Milliarden Zellen, aus denen sie besteht, durch jeden Gedanken und jede Stimmung, die durch den Geist geht, verändert wird?

	Ein Lebensprofi würde den täglichen Betrieb der menschlichen Maschine nicht stören, wie es die meisten von uns tun, er würde ihren wunderbaren Ausdruck, ihre Leistung, nicht durch Über- oder Unterernährung oder durch unregelmäßigen Lebenswandel beeinträchtigen. Er würde sich nicht tagelang lähmen lassen, indem er sein zartes Gehirn und seine Nervenzellen mit den Feuern eines hitzigen Gemüts, mit Schocks des Hasses, der Eifersucht, der Angst oder der Sorge ausbrennt. Stattdessen würde er diesen wunderbar zarten und sensiblen Mechanismus vor seiner Vielzahl von physischen und psychischen Feinden schützen. Wie schade, dass die Menschen die Wissenschaft der menschlichen Technik nicht kennen, die Wissenschaft, die menschliche Maschine so zu trainieren und zu betreiben, dass es möglichst wenig Reibung gibt, die Wissenschaft, das Beste aus allem in der Umgebung zu machen, alles zu Material für das große Meisterwerk des Lebens zu zermahlen, so wie Michael Angelo jede Lebenserfahrung zu Farbe für seine großen Meisterwerke zermahlt.

	Die beste Lokomotive, die die Wissenschaft je konstruieren konnte, ist in der Lage, weniger als zwanzig Prozent der in der Kohle gespeicherten Energie in Antriebskraft umzuwandeln, und nur ein Prozent der Energie der Kohle im elektrischen Lichtkraftwerk erreicht jemals die elektrische Glühbirne, um der Welt Licht zu geben.

	Die menschliche Maschine, selbst in ihrer besten Form, ist noch nicht in der Lage, einen bedauernswert geringen Prozentsatz der menschlichen Energie oder Intelligenz in praktische Antriebskraft oder Licht umzuwandeln.

	Unter wissenschaftlicher Leitung wäre die menschliche Maschine in der Lage, wunderbare Effizienz, Harmonie und immerwährendes Glück zum Ausdruck zu bringen. Aber wer hat jemals von einem echten Experten, einem Meister in der Kunst des wissenschaftlichen Lebens gehört? Wir halten die menschliche Maschine einen großen Teil der Zeit durch schlechtes Management verkrüppelt, so dass sie nicht in der Lage ist, einen Zehntel ihrer Möglichkeiten zu entfalten. Viele Menschen, die in ihrem Geschäft sehr erfolgreich sind, verpfuschen täglich ihren Lebensunterhalt.

	Wie wenige Menschen kennen Sie, die wirklich glücklich sind? Und doch versucht jeder Mensch, glücklich zu sein, will wirklich glücklich sein - aber er bringt Unfrieden statt Harmonie zum Ausdruck, weil seine Maschine nicht in Ordnung ist, und er entweder nicht weiß, wie er den Fehler beheben kann, oder nicht bereit ist, den Preis für die Ausbildung, für die wissenschaftliche Anstrengung zu zahlen, um ein Experte für menschliche Technik zu werden.

	Wie viele Qualen erleiden wir, welche Demütigungen, welche Peinlichkeiten, nur weil unsere menschliche Maschine nicht wissenschaftlich gepflegt und perfekt eingestellt ist!

	Denken Sie daran, was wir durch die Sünde der müden Nerven erleiden, weil die menschliche Maschine missbraucht wurde, so dass sie nicht in der Lage ist, ohne Reibung zu laufen, Harmonie auszudrücken. Wir wollten denen, die wir lieben, nicht wehtun, nicht reizbar und mürrisch sein; wir wollten den Frieden unseres Hauses nicht durch unsere nervösen, empfindlichen, reizbaren und bösen Stimmungen zerstören. Wir wollten die Menschen nicht verletzen, die wir beleidigten und beschimpften, wenn sie verstimmt waren; wir hatten nicht die Absicht, sie zu verletzen, aber die menschliche Maschine war nicht in Ordnung; die Gehirnzellen und die Nervenzellen waren von der Müdigkeit vergiftet, von den kaputten Zellen, von den Trümmern des vorangegangenen Tageslaufs. Der empfindliche Nervenmechanismus drückte Disharmonie aus, obwohl er Harmonie ausdrücken sollte, einfach weil er nicht reibungslos lief, nicht richtig eingestellt war; er sträubte sich oft, wenn er nicht richtig erfrischt und verjüngt worden war durch eine gute Nachtruhe. Sorgen, Ängste, übermäßiges Essen, zu viele Stimulanzien, Ausschweifungen, die Verletzung der Naturgesetze in irgendeiner Form waren für all dies verantwortlich.

	Wir hatten nicht die Idee, unsere Freunde zu beschimpfen, zu kritisieren, zu züchtigen, zu beleidigen oder die Menschen, mit denen wir Geschäfte machen, mit Verachtung zu behandeln; aber die menschliche Maschine wurde durch das Fehlen eines wissenschaftlichen Managements, einer systematischen, regelmäßigen Pflege gestört.

	Nichts ist für einen Mann, der etwas auf sich hält, so demütigend, wie die Kontrolle über seine menschliche Maschine zu verlieren, so dass sie wild um sich schlägt und alle möglichen Schäden anrichtet, während er, der Chauffeur, völlig hilflos ist, sie aufzuhalten oder zu kontrollieren.

	Eines der demütigendsten Dinge an einem hitzigen Gemüt ist, dass ein Mensch, der die Selbstbeherrschung verloren hat, ein schreckliches Schauspiel von sich gibt. Wenn er die Beherrschung über seinen Verstand verloren hat, offenbart er das Ungeheuerliche in ihm, das er normalerweise vor seinen Mitmenschen zu verbergen versucht - all seine lasterhaften Züge, sein gemeines, verachtenswertes, bösartiges Wesen - die Seite von ihm, die er um alles in der Welt vor seinen liebsten Freunden verbergen würde. Alles wird ans Licht gebracht und dem Tadel derer ausgesetzt, deren Wertschätzung er begehrt.

	Habt ihr, die ihr sagt, dass ihr euer Temperament nicht kontrollieren könnt, dass die Explosion kommt, bevor ihr Zeit zum Nachdenken habt, jemals daran gedacht, dass euer Gehirn nicht ihr seid; dass es absolut unter eurer Kontrolle steht; dass die große menschliche Maschinerie außerhalb des Verstandes ist; dass ihr jeden Gedanken kontrollieren und Herr über jede Emotion sein könnt, mit der richtigen Ausbildung, so dass eure Maschine niemals wild wird, das Gehirn niemals mit euch durchgeht? Du bist der Mann hinter dem Gehirn.

	Haben Sie schon einmal darüber nachgedacht, dass es Menschen gibt, in deren Gegenwart Sie nie auf die Idee kämen, die Selbstbeherrschung zu verlieren, egal wie groß die Provokation ist? Es gibt jemanden, dessen bloße Anwesenheit Sie auch unter den provokantesten Umständen nicht aus der Fassung bringen würde. Fast jeder Mann kennt eine Frau oder hat einen Freund, vor dem er durch nichts auf der Welt seine Selbstbeherrschung verlieren könnte. Vor einem Angestellten hingegen, den er als Teil der Maschinerie seines Unternehmens ansieht, für den er keine wirkliche Wertschätzung oder Sympathie empfindet, oder zu Hause, wo er wenig Zurückhaltung verspürt, würde er bei der geringsten Provokation die Beherrschung verlieren. Dies beweist, dass wir uns in einem viel größeren Maße beherrschen können, als wir glauben. Der temperamentvollste Mensch würde bei einem Empfang oder einem Abendessen mit angesehenen Persönlichkeiten nicht wütend werden, ganz gleich, was die vermeintliche Beleidigung sein mag. Er würde nicht an so etwas denken. Hätten wir die richtige Achtung vor jedem Menschen, würden wir selbst den einfachsten Menschen respektieren, wie wir es sollten, und uns selbst ausreichend achten, hätten wir wenig Mühe, uns zu beherrschen.

	Die meisten Menschen tragen in ihrem Geist und in ihrem Herzen Groll, Eifersucht, Neid, Antipathien und Vorurteile mit sich herum, die, auch wenn sie nicht sehr ausgeprägt sind, in ihrem Inneren schwären und das innere Leben vergiften.

	Stellen Sie sich nur vor, was für eine Revolution in unser aller Leben käme, wenn wir auch nur auf den Tonfall unserer Stimme achten würden! Man kann einem Hund gegenüber die süßeste und liebenswerteste Sprache in einem Tonfall verwenden, der ihn zu Tode erschreckt und ihn stundenlang unglücklich macht. Andererseits kann man ihm die schlimmstmögliche Sprache in einem sanften, beruhigenden Tonfall sagen, der ihn mit dem Schwanz wedeln lässt und ihn zu Ihnen bringt.

	Die Sprache unseres Benehmens hat alles mit dem Glück der Menschen um uns herum zu tun, wie auch mit unserem eigenen. Wirf einem Hund einen Knochen zu, und er wird ihn nehmen und mit eingezogenem Schwanz von dir weglaufen, ohne den geringsten Ausdruck von Dankbarkeit; aber rufe ihn in einem sanften Ton zu dir, und lass ihn den Knochen aus deiner Hand nehmen, und er wird seine Dankbarkeit zeigen.

	Ein Großteil der Reibungen im Leben wird durch den Tonfall verursacht. Die Stimme drückt unsere Gefühle aus, unsere Haltung gegenüber anderen. Ein unharmonischer Ton, der Feindseligkeit und eine unangenehme Geisteshaltung ausdrückt, ist anstrengend. Selbst das mechanische Senken der Stimme, wenn Sie spüren, wie das heiße Blut durch Ihre Adern rauscht, wenn Sie wütend sind, wird dazu beitragen, Ihre Leidenschaft zu besänftigen. Wir wissen, wie wütende Kinder sich durch Schreien und Brüllen in eine perfekte Wut hineinsteigern, wenn etwas schief läuft. Je lauter sie schreien, je mehr sie brüllen, desto wütender werden sie, bis sie manchmal hysterisch werden. Ihr eigener wütender Ton nährt das Feuer der Leidenschaft; ein leiser, sanfter Ton hingegen würde helfen, das Feuer im Gehirn zu löschen.

	Wie viel Unglück im Haus würde vermieden werden, wenn alle Familienmitglieder sich darauf einigen könnten, niemals ihre Stimme zu erheben! Wenn die tadelnden und tadelnden Ehemänner stattdessen nur mit ansprechender Stimme aus dem Zauberbuch der liebevollen Worte vorlesen würden, wenn sie versuchen, etwas zu bekommen, das ihnen alles bedeutet; wenn sie im Eheleben dieselben Methoden anwenden würden wie während der Brautwerbung, als sie eifrig bemüht waren, das Objekt ihrer Zuneigung zu gewinnen!

	Der sarkastische, schneidende, nachtragende, unharmonische Tonfall ist für einen großen Teil des Unglücks nicht nur im privaten Bereich, sondern auch im Geschäftsleben und in der Gesellschaft verantwortlich.

	Kleine Naturen, die sich über Kleinigkeiten ärgern und ärgern lassen, zeigen damit, dass sie nicht groß genug sind, um die Situation zu beherrschen, dass sie nicht in der Lage sind, mit den Bedingungen umzugehen und die Harmonie zu bewahren. Ihr gereiztes Verhalten zeigt, dass sie nicht im Einklang mit ihrer Umwelt sind, dass sie eine falsche Einstellung zu ihr haben und daher nicht Herr der Lage sind, sondern deren Opfer.

	Menschen, die dazu neigen, ihre Beherrschung zu verlieren und bei der geringsten Provokation in Wut zu geraten, sind sich kaum bewusst, dass, wenn sie viele solcher Ausbrüche zulassen, die Nervenzellen durch die ständigen Kurzschlüsse durchbrennen, die den feinen, empfindlichen Mechanismus des Gehirns verletzen, und dass sie nach einer Weile die Kraft der Selbstbeherrschung verlieren und sich nicht mehr beherrschen können. Sie werden sich in die Haare kriegen und automatisch explodieren.

	Es gibt kein demütigenderes Schauspiel als die Zurschaustellung der gemeinsten, verächtlichsten und brutalsten Eigenschaften eines Menschen im Zorn. In einem solchen Moment wird die Vernunft erwürgt. Die Weisheit verbirgt ihr Haupt in Scham, der gesunde Menschenverstand und das gute Urteilsvermögen steigen vom Thron, und die Bestie stürzt sich auf den königlichen Sitz, und Anarchie regiert das ganze geistige Reich.

	Wenn Sie durch ein solches Feuer der Leidenschaft gegangen sind, haben Sie das Gefühl, dass etwas Wertvolles aus Ihrem Leben verbrannt wurde. Ihre Selbstachtung, Ihre Würde sind in der Feuersbrunst verbrannt worden.

	Ich habe einmal gesehen, wie ein Kind in einem vollkommenen Wutanfall vor einen Spiegel geführt wurde, und es war so beschämt und zornig über den schrecklichen Anblick, dass es aufhörte zu weinen. Wenn die Erwachsenen sich nur sehen könnten, wenn sie vor Leidenschaft brennen, wenn die Feuersbrunst in ihrem Gehirn wütet und ihr Nervensystem in Fetzen reißt, wenn die Bestie aus den Augen schaut, dann würde es scheinen, als ob sie nie wieder dazu gebracht werden könnten, sich ein solches Schauspiel zu bieten.

	Das Bewusstsein, dass man selbst ein Powerback des Gehirns ist, dass man die menschliche Maschine beherrscht, ist eine wunderbare Hilfe zur Selbstkontrolle.

	Es wird die Geschichte einer älteren Frau erzählt, die zu einem Fotografen ging, um sich fotografieren zu lassen. Sie saß vor der Kamera und trug denselben steifen, harten, abweisenden Blick, der sie für die Kinder in der Nachbarschaft zu einem Objekt der Angst gemacht hatte, als der Fotograf seinen Kopf aus dem schwarzen Tuch herausstreckte und plötzlich sagte: "Bringen Sie Ihre Augen ein wenig zum Leuchten."

	Sie versuchte es, aber der dumpfe und schwere Blick blieb bestehen.

	"Schauen Sie ein wenig freundlicher", sagte der Fotograf mit ruhiger, aber selbstbewusster und gebieterischer Stimme.

	"Sehen Sie", erwiderte die Frau scharf, "wenn Sie glauben, dass eine alte Frau, die langweilig ist, fröhlich aussehen kann, dass eine, die sich schlecht fühlt, jedes Mal, wenn man es ihr sagt, fröhlich werden kann, dann wissen Sie nichts über die menschliche Natur. Es braucht etwas von außen, um einen Menschen zum Strahlen zu bringen."

	"Oh nein, das stimmt nicht! Das ist etwas, das man von innen heraus machen kann. Versuchen Sie es noch einmal", sagte der Fotograf gutmütig.

	Sein Ton und sein Verhalten erweckten Vertrauen, und sie versuchte es erneut, diesmal mit besserem Erfolg.

	"Das ist gut! Das ist schön! Sie sehen zwanzig Jahre jünger aus", rief der Künstler aus, als er den flüchtigen Schimmer wahrnahm, der das verblichene Gesicht erhellte.

	Sie ging mit einem seltsamen Gefühl im Herzen nach Hause. Es war das erste Kompliment, das sie seit dem Tod ihres Mannes erhalten hatte, und es hinterließ eine angenehme Erinnerung. Als sie ihr kleines Häuschen erreichte, schaute sie lange in das Glas. "Vielleicht ist da etwas drin", sagte sie, "aber ich werde warten und mir das Bild ansehen."

	Als das Foto kam, war es wie eine Wiederauferstehung. Das Gesicht schien lebendig mit dem verlorenen Feuer der Jugend. Sie schaute es lange und ernst an, dann sagte sie mit klarer, fester Stimme: "Wenn ich es einmal geschafft habe, kann ich es wieder schaffen.

	Sie näherte sich dem kleinen Spiegel über ihrer Kommode und sagte: "Helle Augen, Catherine", und das alte Licht blitzte wieder auf.

	"Schauen Sie etwas freundlicher!", befahl sie, und ein ruhiges, strahlendes Lächeln breitete sich auf ihrem Gesicht aus.

	Ihre Nachbarn bemerkten bald die Veränderung, die sie erfahren hatte: "Ach, Frau A., Sie werden ja immer jünger! Wie schaffen Sie das nur?"

	"Das geschieht alles von innen heraus. Man wird einfach innerlich heller und fühlt sich wohl.'"

	Niemand kann wirklich glücklich oder erfolgreich sein, wenn er nicht Herr über seine Stimmungen ist, wenn er nicht ein Experte darin wird, seine menschliche Maschine zu betreiben und sie geistig und körperlich immer in hervorragender Verfassung zu halten. Alles hängt von der Maschine ab.

	Natürlich kann eine komplizierte Maschine bemerkenswerte Dinge tun, selbst wenn der Sand ihre empfindlichen Lager abschleift und sie nicht richtig gepflegt oder geschmiert wird; aber dieselbe Maschine würde Wunder vollbringen und unendlich viel länger halten, wenn sie in perfektem Zustand gehalten und perfekt eingestellt würde.

	Eine Uhr geht nicht nur deshalb genau, weil sie eine einwandfreie Hauptfeder, eine hervorragende Unruh oder eine Spiralfeder hat. Die perfekte Zeit geht nicht von einem einzigen Teil der Uhr aus, sondern ist das Ergebnis des Zusammenwirkens und der absoluten Einstellung und symmetrischen Beziehung der vielen Räder, Lager, Federn usw.

	Wäre die Uhr absolut perfekt, abgesehen von einem unvollkommenen Zahnrad eines der kleinsten Räder, würde diese Unvollkommenheit den Zweck des Uhrmachers zunichte machen. Nicht nur muss jede kleine Schraube oder jeder Stift, jedes einzelne Rädchen seine Vollkommenheit zum perfekten Ganzen beitragen, sondern alle Teile müssen auch so aufeinander abgestimmt sein, dass eine Harmonie entsteht.
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